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300 DIE BERNER WOCHE

'BmMenMK s
LL Btmdcsstadt »II
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— Sie Setiöllerungggapl unserer
©tabt f)at ftcE) im äftonat Auguft wie»
ber um 175 ®öpfe tiermeprt.

— jperr SOtufiïbireîtor ©. SJiun»
ginger fei. pat gr 20,000 tiergabt unb
gwar gu gleiten leiten an bie Seprer»
ftedtiertretunggïaffe ber Serner ÜJtufil»
fcpule, an bie „Siebertafel", ben „($äcitien=
tierein" itnb an bie Anftalt „Seiligen»
fcpwenbi".

— Sie Settagglollelte gugunften
beg Arbetterpehng Sannenpof betrug in
nnferer ©tabt ffr. 2310.05.

— ,Qu ben biegjäprigen gürfpre»
Überprüfungen, bie biefe âBocpe ftatt»
fanben, fanben fiep 14 Äanbibaten für
bie tpeoretifcpe unb 11 Sîanbibaten für
bie praltifcpe ißrüfung ein.

— Am 26. unb 27. ©eptember fanb
in Sern (®afino) bie Setegiertentier»
fammlung ber internationalen
griebenggefetlfdjaften ftatt.

•— Ser fcbjroeigerifcEje SBirtetierein
bat bie ©eltion Sern mit ber Surcp»
füprung eines 6 mocpentlidfen ® o 4)

lurfeg tierbunben mit einem ©ertiier»,
Sucbpaltungg» unb SBein- unb
Sierbebanblungg 11 rg betraut.

— Im 22. September fanb
bie ßiepitng ber Sotterie
bcg ^unftpallebagarg ftatt.

— Seiten ©onntag würben
bie beiben ©eiftticpen an ber
SßauIuSlirdje, bie Herren ?ßfr.

ütpfer unb Saubenbadjer
auf eine neue Amtgbauer bc»

ftätigt.
— Ser ©tabtratpat be=

fdjloffen, einen ®rebit gu be»

willigen tion ffr. 12,500 für
ben Sau einer Sramwartepade
mit SerlaitfSlaben, Sebürfnig»
anftalt unb Srunneu auf bcm

Sraitenrainplap.
— jperr gürfpredjer §.

St oft mann pat als Ober»
geridjtgfdjreiber bemiffioniert.

— fferr 9ïegierungSrat tion
SCSattenwt)l pat auf 1.Segembernäcpft»
bin bemiffioniert.

— Seiten Stontag ftarb ber lantonate
®riegSlommiffär Stajor Sracper
in Sern.

— Seiten ©onntag ftarb an. £>erg»

fcpwäcpe §err Sournalift ©iltiefter
Suftenberger im Alter tion 60 Sauren.

=3S
n Konzert und Cheater

ss? =sa
-— aBopltätigleitglongert gu»

gunften beg in Senbringen gu erftel»
lenben !antonat=bernifdjen ©anatoriumg
für Iräntlicpe unb fcpwäcpliche Einher
(Maison blanche.) ©onntag, ben 1. 0!=
tober 1911 nadjmittagg 5 llpr tm ®a»
fino. Seranftalter begfelben ift ber Weit
über bie ©rengen unfereg Sanbeg tier»
eprte Crgellünftler §err (Sari Socper,
Crgetinfpeltor in Sern. Sit liebengwür»
biger 2Betfe wirb babei bie in Sîufil»
Ireifen bereits beftbelannte ©ängerin
ffrau ©tpel |)ügti in Sern mitwirlen.
gerner werben wir bie ©elegenpeit pa»
ben, bie Sweater beg beutfepen ©efanbten,
gräulein Adie tion Sülow, bie fic^ für
biefen Anlaff in fepr tierbanlengmerter
SBeife gur Serfügung fteHt, in iprer
Jlunft auf ber Sioline lennen gu lernen.

Sag Bongert tierbient bie Aufmerl»
famleit ber weiteften Greife fomopl in
Segttg auf bag auggegeidjnete Programm,
wie ber babei in uneigennütziger SBeife
mitwirlenben ®ünftler, alg aucp wegen
beg Überaug wohltätigen gwedeg. gügen
wir nod) bei, baff bie Aufführung gu»
gleid) bag fünfzigjährige 0rganiften=3u=

Carl Cocfcer, Orgelinfpektor;

biläum tion §errn Sodjer bilbet, fo wirb
eg fid) lein greunb unb Sereprer nep»
men laffen, bem Subilar buret) Sefucp
beg ®ongertg feine |julbigung bargu»
bringen. St.

— Alpeitlonig unb SJÎenfcpen»
feinb, 0per in 3 Alten tion dtieparb
Satla. Sittfil tion Seo Sied). — Sine
Seltenheit, ein glüdlich burcpgefüprter
0perntejt. ©inmal ber Sejt, bie |)anb»
litng alg ©angeg, baneben weife Süd»

ficptnapme für ben ©ap, für etn fchöneg
Clingen unb ©leiten im ©tugen. 5m
Aufbau, in ber Serwenbung wirlfamer
Sühnenmittel, in ©egenüberftellungen tion
märchenhafter gartpeit neben realiftifihe
®omil geigt fich Satla alg bewährter
Senner ber Sûpne. ®er ©toff liegt in ben

breiiger Sahren beg 19. gahrljunbertg,
in ben Sagen ©idfenborffg, in ben Reiten ber
erneuten $ftege beg Sollgliebeg, beg Sollg»
liebmähigen. 9îun tior biefen ^intergrunb
eine pft)d)Of)athologifd)e gigur gu fteüen,
bot für bie Sülfnenwirtung im Sibretto
fowohl, wie befonberg für bie ffnftru»
mentierung einen gang .,af)f)arten [Steig.
SDiefem Slnfinnen ift benn auch Seo Sied)
willfährig nachgelommen in garten It)ri=
fchen Steden, bie ba itnb bort, in Slnbeu»

tungen im Sorfpiel, im Sob auf bie
©infamleit an ben ©timmungggauber
©rieg'fcher SBeifen (Siorgenftimmung) ge=

mahnen. SBohl nod) mit mehr Suft unb
entgüdenbem ïemparement inftrumentiert
er bie Steden berber Homil im £wbel=
lieb, in ber Stebegfgene ber Sebienfteten
ober gar bie SBahnfinngaugbrüd)e beg

geplagten Sappellopf.
Sie Aufführung ftedte befonberg an

bag 0rcl)efter nicht unerhebliche Anfor=
berungen. Sie Aufführung tiom ©onn»

tag mu^te in biefer Segielfung
n tro| ber energifd^en Surthfüh»

rung tion ^apedmeifter ©odin
ab unb gu, befonberg in ber
Cutierture in matten Steden,

® tierfdjulbet bnrth fehlenbe Se=

fe|ung im 0rd)efter, ihren Sri»
but begabten. Sit ber S)ar=

ftedung haben ung burdjwegg
bie Stännerroden beffer behagt,
wenn wir ber fdjönen Stimm»
btlbung ©ibfongalg Alpenlönig,
ber elegant buret) geführten ®o=
mil Shotttfen^ ober ber lprifd)en
Steden beg Sappellopf (knappe)
gebenlen.' gri. Sh- Sianica
fpielte ein frifepeg ©(^reiner»
mäbel. Sie Snggenierurtg (®t=
reltor S. ^oeble) mar mit Auf»
merlfamleit burepgeführt unb

würbe tiom ißublilum gerabe in ber
fentimentalften ©tede beg idîonbaufgangeg
über bem Alpfee buret) ein leifeg „Ap"
gelobt. Ser Sefud) in ben lommenben
Aöieberp olungen fei befonberg empfoplen.

H. R.

DRUCK und VERLAG :

JULES WERDER, Buchdruckerei, BERN. i

Für die Redaktion : Dr. H. Bracher Allmendstrasse 29),
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— Die Bevölkerungszahl unserer
Stadt hat sich im Monat August wie-
der um 175 Köpfe vermehrt.

— Herr Musikdirektor C. Mun-
zing er sel. hat Fr 20,000 vergabt und
zwar zu gleichen Teilen an die Lehrer-
stellvertretungskasse der Berner Musik-
schule, an die „Liedertafel", den „Cäcilien-
verein" und an die Anstalt „Heiligen-
schwendi".

— Die Bettagskollekte zugunsten
des Arbeiterheims Tannenhof betrug in
unserer Stadt Fr. 2310.05.

— Zu den diesjährigen Fürspre-
cherprüfungen, die diese Woche statt-
fanden, fanden sich 14 Kandidaten für
die theoretische und 11 Kandidaten für
die praktische Prüfung ein.

— Am 26. und 27. September fand
in Bern (Kasino) die Delegiertenver-
sammlung der internationalen
Friedensgesellschaften statt.

— Der schweizerische Wirteverein
hat die Sektion Bern mit der Durch-
sührung eines 6 wöchentlichen Koch-
kurses verbunden mit einem Servier-,
Buchhaltungs- nnd Wein- und
Bierbehandlungs l l > rs betraut.

— Am 22. September fand
die Ziehung der Lotterie
des Kunsthallebazars statt.

— Letzten Sonntag wurden
die beiden Geistlichen an der
Pauluskirche, die Herren Pfr.
Ryser nnd Baudenbacher
auf eine neue Amtsdauer bc-

stätigt.
— Der Stadtrat hat be-

schlössen, einen Kredit zu be-

willigen von Fr. 12,500 für
den Bau einer Tramwartehalle
mit Verkaufsladen, Bedürfnis-
anstatt und Brunnen auf dein
Braitenrainplatz.

— Herr Fürsprecher H.
Mo si mann hat als Ober-
gerichtsschreiber demissioniert.

— Herr R e g i e r u n g s r at von
Wattenwyl hat auf I.Dezember nächst-
hin demissioniert.

— Letzten Montag starb der kantonale
Kriegskommissär Major Bracher
in Bern.

— Letzten Sonntag starb an. Herz-
schwäche Herr Journalist Silvester
Lustenberger im Alter von 60 Jahren.

» Koniert und chearer
s?

— Wohltätigkeitskonzert zu-
gunsten des in Leubringen zu erstel-
lenden kantonal-bernischen Sanatoriums
für kränkliche und schwächliche Kinder
(àison bl-mcbe.) Sonntag, den 1. Ok-
tober 1911 nachmittags 5 Uhr im Ka-
sino. Veranstalter desselben ist der weit
über die Grenzen unseres Landes ver-
ehrte Orgelkünstler Herr Carl Locher,
Orgelinspektvr in Bern. In liebenswür-
diger Weise wird dabei die in Musik-
kreisen bereits bestbekannte Sängerin
Frau Ethel Hügli in Bern mitwirken.
Ferner werden wir die Gelegenheit ha-
den, die Tochter des deutschen Gesandten,
Fräulein Allie von Bülow, die sich für
diesen Anlaß in sehr verdankenswerter
Weise zur Verfügung stellt, in ihrer
Kunst auf der Violine kennen zu lernen.

Das Konzert verdient die Aufmerk-
samkeit der weitesten Kreise sowohl in
Bezug auf das ausgezeichnete Programm,
wie der dabei in uneigennütziger Weise
mitwirkenden Künstler, als auch wegen
des überaus wohltätigen Zweckes. Fügen
wir noch bei, daß die Aufführung zu-
gleich das fünfzigjährige Organisten-Ju-

(arl Locher, vrgelinspekton

biläum von Herrn Locher bildet, so wird
es sich kein Freund und Verehrer neh-
men lassen, dem Jubilar durch Besuch
des Konzerts seine Huldigung darzu-
bringen. 8t.

— Alpenkönig und Menschen-
feind, Oper in 3 Akten von Richard
Batka. Musik von Leo Blech. — Eine
Seltenheit, ein glücklich durchgeführter
Operntext. Einmal der Text, die Hand-
lung als Ganzes, daneben weise Rück-

sichtnahme für den Satz, für ein schönes

Klingen und Gleiten im Singen. Im
Aufbau, in der Verwendung wirksamer
Bühnenmittel, in Gegenüberstellungen von
märchenhafter Zartheit neben realistische
Komik zeigt sich Batka als bewährter
Kenner der Bühne. Der Stoff liegt in den

dreißiger Jahren des 19. Jahrhunderts,
in den Tagen Eichendorffs, in den Zeiten der
erneuten Pflege des Volksliedes, des Volks-
liedmäßigen. Nun vor diesen Hintergrund
eine psychopathologische Figur zu stellen,
bot für die Bühnenwirkung im Libretto
sowohl, wie besonders für die Jnstru-
mentierung einen ganz -.apparten (Reiz.
Diesem Ansinnen ist denn auch Leo Blech
willfährig nachgekommen in zarten lyri-
scheu Stellen, die da und dort, in Andeu-
tungen im Vorspiel, im Lob auf die
Einsamkeit an den Stimmungszauber
Grieg'scher Weisen (Morgenstimmung) ge-
mahnen. Wohl noch mit mehr Lust und
entzückendem Temparement instrumentiert
er die Stellen derber Komik im Hobel-
lied, in der Liebesszene der Bediensteten
oder gar die Wahnsinnsausbrüche des

geplagten Rappelkopf.
Die Aufführung stellte besonders an

das Orchester nicht unerhebliche Anfor-
derungen. Die Aufführung vom Sonn-

tag mußte in dieser Beziehung
i trotz der energischen Durchfüh-

rung von Kapellmeister Collin
ab und zu, besonders in der

ìD Ouverture in matten Stellen,
^ verschuldet durch fehlende Be-

setzung im Orchester, ihren Tri-
but bezahlen. In der Dar-
stellung haben uns durchwegs
die Männerrollen besser behagt,
wenn wir der schonen Stimm-
bildung Gibsons als Alpenkönig,
der elegant durchgeführten Ko-
mik Thomsens oder der lyrischen
Stellen des Rappelkopf (Knappe)
gedenken. Frl. Th. Danica
spielte ein frisches Schreiner-
mädel. Die Inszenierung (Di-
rektor B. Koebke) war mit Auf-
merksamkeit durchgeführt und

wurde vom Publikum gerade in der
sentimentalsten Stelle des Mondaufganges
über dem Alpsee durch ein leises „Ah"
gelobt. Der Besuch in den kommenden
Wiederholungen sei besonders empfohlen.

11. tt.

OKNcX unci VINWàO:

MIW8 veenven, Lucdàâerei, oeNK. 5

für die Redaktion: Dr. ti. Lracker (^llmendstrasse 29),
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